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Genial und 
langlebig

30 Jahre MIDI

Stellen Sie sich einen Computer-Standard vor, der heute so aktuell ist wie vor 
30 Jahren. Ein Witz? Nein, MIDI. Erstmals wurde das „Musical Instrument 
Digital Interface“ auf der amerikanischen NAMM Show 1983 öffentlich 

präsentiert. Im Beisein der MIDI-Pioniere Dave Smith (Prophet-Synthesizer) und 
Ikutaro Kakehashi (Roland-Firmengründer) wurden die ersten beiden MIDI-fähigen 
Synthesizer, ein Prophet 600 und ein Roland Jupiter-6, verkabelt und – sie 
kommunizierten! Was die eher unspektakuläre Vorführung in Gang setzte, war 
nichts weniger als eine Revolution für die Studioproduktion und Live-Performance 
mit elektronischen Musikinstrumenten.

Von den Segnungen der MIDI-Technik habe ich mich ab Anfang der 1990er 
begeistern lassen. Ein Atari ST mit eingebauter MIDI-Schnittstelle und ein 
Yamaha-Synthesizer SY77 als Soundlieferant im Multimode-Modus bildeten die 
Keimzelle eines Homerecording-Studios. Kurze Zeit später kamen weitere 
Soundmodule, Effektgeräte, ein Mischpult und eine Fostex R8 dazu – eine 
8-Spur-Bandmaschine. Die ließ sich über eine aufgespielte Timecode-Spur mit 
dem Sequencer-Programm (Cubase) am Atari synchronisieren.

Im Sequencer gespeichert wurden die MIDI-Steuerdaten für die angeschlos
senen Instrumente bzw. Geräte, dazu konnte man synchron auf den Bandspuren 
akustische Signale aufnehmen: Gesang, Gitarre und zwischendurch mal ein 
Saxofon, das mir ein Bandkollege einspielte. Der damalige Gipfel des High-Tech: 
Das Ein- und Aussteigen in eine Bandaufnahme (Punch-in/out) ließ sich bei der 
Fostex mittels MIDI-Machine-Control automatisieren. Zudem war das verwendete 
Studiomaster-Mischpult mit MIDI-Mute-Funktion gesegnet: Beim Mixdown konnte 
man einzelne Mischpultkanäle zeitweise stumm schalten lassen; die dafür nötigen 
MIDI-Signale befanden sich auf einer dafür reservierten Sequencer-Spur. Und 
egal, welches Gerät im Spiel war: überall das gleiche Kabel, die gleichen Buch-
sen. Dieses Faszinosum hielt mich bei der Stange, wenn ich aufgrund irgend
welcher MIDI-Hänger stundenlang auf Fehlersuche war und dabei alles verfluchte, 
was mit einem MIDI-Kabel verbunden war.

Warum ich Ihnen das alles erzähle? Zum einen, weil wir das 30-jährige 
Jubiläum des genialen MIDI-Standards in dieser Ausgabe mit einem sechsseitigen 
Special (ab Seite 82) würdigen, in dem auch MIDI-Vordenker Dave Smith 
persönlich zu Wort kommt – besten Dank in die USA! Zum anderen gebe ich zu, 
dass es mich seit Jahren nostalgisch in den Fingern juckt, wenn ich in den Keller 
gehe, wo der alte Atari und die Fostex-Bandmaschine stehen. Vor kurzem wollte 
ich einen Versuch machen und den Atari hochfahren. Leider ohne Erfolg, weil  
ein scharfer Knall und Rauchentwicklung kurz nach dem Einschalten den Exitus  
eines systemrelevanten Bauteils signalisierten. Schade, das war’s dann wohl.  
Ein Computer lebt eben nicht ewig. Und der MIDI-Standard? Der vielleicht schon. 
Zumindest ist bis heute keine wirkliche Alternative in Sicht.

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Ihr

karl.stechl@tastenwelt.de

Karl Stechl, Chefredakteur

MUSIC STORE professional GmbH
Istanbulstr. 22-26 • 51103 Köln 

Tel: 0221 8884 0   

ALESIS VORTEX 
USB/MIDI KEYTAR
Anschlagdynamische Tasten und Pads, 
sowie neuartige Pitch- und Modulations 
Controller am Griff  statten Musiker 
für eine freie Bühnenperformance 
aus. Als erste Keytar mit MIDI-
zuweisbarem  Beschleunigungs-
sensor reagiert Vortex auch auf 
Bewegungen des kompletten 
Gehäuses. Über die  Steue-
rungselemente am Hals des 
Vortex werden z.B. Pitch 
Bends, Lautstärkeverläufe 
oder  Filtersweeps erzeugt. 
SYN0004008-000

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen & Druckfehler vorbehalten! 

MIDITECH I2 CONTROL 37 
BLACK EDITION
Das neue schwarze i2-Control 37 ist ein portables und aufgrund von 
37 Tasten gleichsam komfortables Masterkeyboard.Es kann sowohl 
im MIDI Modus mit Batterien spielen, als auch im PC/Mac  Modus, wo 
es über USB mit Strom versorgt wird. Damit ist es der ideale Partner 
für Bühne und Studio. Die 8 Midi Potis und 9 Fader können zur 
komfortablen Steuerung von Softsynths oder DAW-Mixern 
verwendet werden. Die MIDI I/O Buchsen machen das i2-
Control 37 auch zur Steuerzentrale für 19“ Expander und 
viele weiteren Geräte. 
SYN0003895-000

nur

MIDITECH I2 CONTROL 37 

 €
109,-*

nur

 €
299,-*

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen & Druckfehler vorbehalten! 

MEDELI M20 SET
Tolles Einsteiger Keyboard mit 61 an-
schlagdynamische Tasten. Inkl. 1x Music 
Store KB-6 Keyboardständer, 1x Music 
Store BN1 „X“ Bank, 1x Music Store MS 
300 Deluxe Kopfhörer. 
KEY933

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen & Druckfehler vorbehalten! *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen & Druckfehler vorbehalten! 

nur

 €
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Yamaha MX49/MX61 Zwei Allrounder für Live- und Computer-Musiker bietet 
Yamaha mit den Workstations der MX-Serie. Im Test gehen wir der Frage nach, 
wie viel Technik des Flaggschiffs Motif schon für kleines Geld zu haben ist.34

Electro-Voice ZLX-12 & 
ZLX-12P Ein aktiver und 
ein passiver 12-Zöller 
treten den Beweis an, 
dass der Hersteller die 
für ihn typische Quali-
tät auch zum kleinen 
Preis ermöglichen kann.

92
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Neusonik iBoard 4 
Mit dem Controller-
Keyboard Neusonik 
iBoard 4 lassen sich 
Apples iOS-Geräte zu 
praktischen Tastatur-
Klangerzeuger- 
Systemen aufrüsten.  
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30 Jahre MIDI Neben der Erfi ndung des PCs gab es in der Popmusik keine andere 
technische Errungenschaft, die das Schaffen so nachhaltig prägen sollte. Mit einem 
Rückblick feiern wir die nunmehr 30jährige Geschichte von MIDI.

Queenz Of Piano 
Pianistisches Können, 
Mut zum Experiment, 
kabarettistisches 
Talent und weibliche 
Attraktivität mischen 
sich bei diesem Duo 
zum Gesamtkunst-
werk für alle Sinne.

Live-Mikrofonierung beim Gig Mit diesen 
Tricks wird Ihr Gig mit Naturinstrumenten 
zum akustischen Leckerbissen.

54 Blue Weaver verrät Geschichten 
aus seinem bewegten Musiker-
Leben auf zahllosen Bühnen.
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Showbiz  Porträt

Die Keimzelle der Thüringer Band Maras April 
war ein Tanzduo: René Schlothauer (Piano, 
Keyboards, Gesang) und Sebastian Schwarz 

(Gitarre, Violine, Gesang) stammen aus Mühlhau-
sen in Thüringen. 1998 gründeten sie das Duo Take 
Two, als Substrat einer ehemaligen Schulband na-
mens Take Five. Ab 2002 studierten beide Musik 
fürs Lehramt in Kassel und entschlossen sich in der 
Folge, Berufsmusiker zu werden. Mit Tanz-, Party- 
und Dinnermusik von Pop bis Klassik erarbeiteten 
sich Take Two innerhalb von 10 Jahren einen soli-
den Kundenstamm.

Im Laufe der Zeit wurde aus dem Duo ein Trio: 
„Wir wurden öfters gefragt, ob wir unser Duo nicht 
um eine Sängerin erweitern könnten“, erklärt Rene 
Schlothauer. „Und da habe ich eine Bekannte ge-
fragt: Anne-Kathrin Hoffmann, sie war damals Sän-
gerin in der Mädchen-HipHop-Band C-Flow. Sie be-
kundete Interesse; von da an sind wir immer öfter 
zu dritt aufgetreten und haben uns dabei besser 
kennen gelernt.“

Als Tanzmusiker weiteten die drei ihre Aktivitäten 
gelegentlich sogar auf andere Kulturkreise aus. „Wir 
haben mal einen Anruf von der deutschen Botschaft 

MARAS APRiL

René Schlothauer am Key-
board sowie Anne-Kathrin 
Hoffmann (Gesang) waren 
die Keimzelle der Band 
Maras April.

SchnellstartSchnellstart
So schnell kann’s gehen: 
Einen Song schreiben, eine 
Band gründen, ein Debüt-
album produzieren und am 
Bundesvision Song Contest 
teilnehmen. Und das alles 
innerhalb eines Jahres. Diese 
Erfolgsstory aus Thüringen hat 
einen Namen: Maras April.
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Was auf den ersten Blick wie ein typisches Einsteiger- 
Keyboard aussieht, ist in Wahrheit ein bühnentaugliches 
Instrument mit einer stimmigen Auswahl von Sounds aus 
Yamahas Top-Workstation Motif XS. Auch vom geringen  
Gewicht, knapp 5 kg beim 61-Tasten-Modell MX61, sollte 
man sich in dieser Hinsicht nicht irritieren lassen.
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Bekamen Musiker früher bereits einen Band-
scheibenvorfall, wenn sie den Namen Ham-
mond hörten, dürfte heute eher ein Raunen 

zu hören sein: Die einmanualige Stageorgel Ham-
mond SK1 mit 7 kg Kampfgewicht kennt man be-
reits, auch die zweimanualige Version mit 16 kg. 
Neu dazu kommen jetzt die einmanualigen Ver-
sionen mit 73 Tasten (SK1-73, Auslieferung seit 
März) und 9,3 kg sowie mit 88 Tasten (SK1-88, 
Auslieferung ab Mai) und gerade mal 11,6 kg 
Gewicht. Die ersten in Europa verfügbaren Instru-
mente fanden gleich den Weg in die tastenwelt-
Redak tion, wo wir uns ausführlich davon überzeu-
gen konnten, was die erweiterten Tastaturen bringen 
und welche Verbesserungen die ebenfalls neue Sys-
temsoftware bietet.

outfi t
Vintage-Charme und moderne Technik sind in den 
Hammond-SK-Modellen vereint: Einerseits wirken 
die Instrumente dezent, und die violette Farbge-
bung der Seitenwangen verströmt auch etwas Seri-
ös-Gediegenes. Auch die gelbliche Tastatur trägt 
zum Vintage-Look bei. Andererseits fi ndet man al-
les, was zu einem zeitgemäßen Instrument gehört: 
LC-Display, beleuchtete Taster und die Beschrif-
tung verraten schon: Hier steckt jede Menge Tech-
nik auf kleinstem Raum.

Das SK1-73 kommt mit einer erweiterten Water-
fall-Tastatur. Sie bietet dem Spieler dadurch mehr 
Raum und Möglichkeiten. Fürs Orgel- und Synth-
Sounds-Spielen perfekt, für differenziertes und dy-
namisches Spiel von akustischen oder E-Pianos 
aber weniger geeignet. Hier punktet das SK1-88: 
Geboten wird keine Hammermechanik-Tastatur, 
denn das hätte den Ansatz, eines der leichtesten 
Bühnenkeyboards zu schaffen, torpediert. Stattdes-
sen erhält man eine angenehm gewichtete Synthe-
sizer-Tastatur im Piano-Look. Die Federung ist gut 
gelungen und erlaubt in der Tat ein differenziertes 
Klavierspiel. Man darf sie natürlich nicht mit der 
Top-Riege aktueller Stagepianos vergleichen, aber 

im Rahmen der Aufgabenstellung ist die Klaviatur 
des SK1-88 wirklich gut gelungen.

Kompakte Abmessungen und eine Fülle an Funk-
tionen lassen das Bedienfeld voll wirken, aber kei-
nesfalls unübersichtlich. Grobe Einteilung: Links 
fi ndet man alles, was man für die Zugriegelorgel 
braucht, in der Mitte das Display und Registrie-
rungsfunktionen, rechts die Zusatzsounds, Effekte 
und EQ. Die Taster vermitteln eine angenehme 
Haptik; die zahlreichen Drehregler bieten einen gu-
ten Kompromiss aus Leichtgängigkeit und straffer 
Abstimmung. Gut gelöst sind die Shortcut-Funktio-
nen: Hält man einen Taster etwas länger gedrückt, 
springt man im Display ins entsprechende Edit-
Menü und kann gleich die wichtigsten Einstellun-
gen vornehmen, ohne erst die passenden Menü-
seiten suchen zu müssen.

Das Anschlusspanel des SK1 bietet überwiegend 
Erwartetes wie Kopfhörer, Line-Ausgang (zweimal 
Monoklinke), Expression- und Sustain-Pedal, Fuß-
schalter mit zuweisbarer Funktion, MIDI-in/out. 
Wer stilecht Leslie-Kabinette anschließen möchte, 
fi ndet am SK1 einen entsprechenden 8-Pin-An-
schluss. Für Leslies mit 11-Pin-Anschluss gibt es 
passende Adapter im Fachhandel. Ein USB-to-De-
vice-Anschluss nimmt Speichermedien auf, über 
die System-Updates eingespielt, Daten gesichert 
und die Sound-Libary erweitert werden können. Au-
ßerdem greift der Music-Player des SK1 auf USB-
Sticks zu, um Audio-Dateien abzuspielen.

orgel
Wo Hammond drauf steht, werden immer gleich 
auch hohe Erwartungen an den Sound geweckt, die 
alle Varianten der SK-Modelle durchaus einlösen 
können: Grundlage sind zwei VASE-III-Tongenerato-
ren (Versatile Advanced Sound Engine, bekannt 
z.B. aus dem Modell New-B3), die als digitale Ton-

Hammond erweitert die SK-Stageorgel-Serie des 
Hauses um zwei Modelle mit 73/88 Tasten und bringt 
gleichzeitig eine neue Software-Version mit spürbaren 
Verbesserungen. Wir haben die ersten in Europa 
angekommenen Exemplare unter die Lupe genommen.

hammond sk1-73 & sk1-88

Stageorgel mit Extras

PREIS SK1-73: 1.895 e; 
SK1-88: 2.095 e

TASTEN SK1-73: 73, 
Waterfall, anschlagdyn., 
SK1-88: 88, leicht 
gewichtet, anschlagdyn.

DISPLAY LCD, 
2 x 20 Zeichen

POLYFONIE 2 x 63 
Stimmen (Orgel & Extra 
Voices)

SOUNDS 6 Orgeltypen, 114 
Extra-Voices (erweiterbar)

EFFEKTE Vibrato/Chorus, 
Overdrive, Multi-FX 
(8 Typen), Part-EQ, Leslie-
Simulation, Reverb (11), 
3-Band-EQ (stimmbare 
Mitten)

REGISTRIERUNGEN 100 
Presets, 100 User

PLAYER Audio: WAV, MP3

ANSCHLÜSSE Kopfhörer, 
Audio-out (Klinke, L/R), 
Leslie (8 Pin), 
Expression-Pedal, 
Fußschalter, Sustain-
Pedal, MIDI-in/out, 
USB-to-Device

ABMESSUNGEN/
GEWICHT SK1-73: 112 x 
30 x 10 cm, 9,3 kg; 
SK1-88: 132 x 31 x 10 cm, 
11,6 kg

INFO www.hammond.de

DATEN

Stageorgel mit Extras



tasten   Test

42 tastenwelt 3/2013

PREIS 1.069 e
 
TASTEN 64, Hammermech.
 
POLYFONIE 128 Stimmen
 
SOUNDS 12
 
EFFEKTE Reverb,
EFX1/2 (fest zugewiesen), 
2-Band-EQ
 
ANSCHLÜSSE Kopfhörer, 
Line-out (Klinke, L/R), 
Line-in (Cinch, L/R), Sus-
tain-Pedal, 2 x Fußschal-
ter, MIDI-out, USB to Host
 
ABMESSUNGEN/GEWICHT 
111 x 27 x 12 cm, 12,8 kg
 
INFO www.rolandmusik.de

DATEN

Zwei Herzen schlagen im Gehäuse des Roland RD-64. Einerseits ist es ein 
Stagepiano, andererseits ein Controller-Keyboard. Für mobile Musiker dabei 
besonders interessant: die Hammermechanik-Klaviatur mit 64 Tasten.

Roland RD-64

Klavierspieler verzichten nur ungern auf ihr 
gewohntes Tastatur-Feeling, selbst wenn der 
volle Klaviaturumfang von 88 Tasten gar 

nicht ausgeschöpft wird. Für Bühnenmusiker, die 
beim Transport, nicht aber beim Spielgefühl sparen 
wollen, bietet Roland nun das Stagepiano RD-64 
mit 64 Tasten. Ebenso mit dabei: ein Controller-Mo-
de, um das RD-64 als Tastatur am Computer oder 
zusammen mit dem Soundmodul Integra-7 oder als 
Erweiterungstastatur der Synthesizer Jupiter-50/80 
einsetzen zu können.

Outfit
Ein schlichtes, kompaktes Metallgehäuse schützt 
das Innenleben des Roland RD-64. Dabei erscheint 
das Gehäuse mit rund 12 cm relativ hoch. Die Höhe 
ist der Ivory-Feel-G-Klaviatur mit Druckpunktsimu-
lation geschuldet. Die raue Tastenbeschichtung, 
der Druckpunkt und die Gewichtung der Mechanik 
vermitteln ein angenehmes Spielgefühl. Dass so-
wohl die oberste, wie auch die unterste Oktave des 
Klaviers eigentlich fehlen, fällt beim Spielen kaum 
auf. Beim schnellen Repetieren einer Taste könnte 
man sich vielleicht eine etwas schnellere Reaktion 
wünschen, das wird von unterschiedlichen Testper-
sonen jedoch ebenso unterschiedlich beurteilt.

Die Oberfläche ist schlicht gestaltet: Auf dem 
Metallgehäuse sind über den Tasten der Klaviatur 

Funktionsbelegungen für Systemeinstellungen auf-
gedruckt. Die weiteren Bedienelemente findet man 
links neben der Tastatur, quasi in einem Anbau, wie 
man ihn von den Controller-Keyboards der Roland 
A-Serie kennt. Ganz oben befinden sich Einschalt-
knopf und D-Beam-Controller, eine Etage darunter 
die Klangwahltaster, Master- und 2-Band-EQ-Regler, 
Effekt- und Funktionsschalter. Auch die Oktavlage 
kann man hier schnell einstellen.

Die Anschlüsse findet man an der Rückseite des 
„Bedienelemente-Anbaus“: Neben Kopfhörer- und 
Line-out-Anschlüssen im Klinkenformat gibt es auch 
einen Stereo-Line-Eingang im Cinch-Format. Hier 
wäre eine Stereo-Miniklinkenbuchse vielleicht zeit-
gemäßer gewesen. Darunter gibt es drei Fußpedal-
Anschlüsse. Hier kann man das Dreifachpedal Ro-
land RPU-3 anschließen oder eigene Schalter bzw.
Fußtaster verwenden. Mitgeliefert wird das Fußpe-
dal Roland DP-10, das man auch in einen stufenlo-
sen Modus umschalten kann, mit dem dann Halb-
pedal-Effekte möglich werden.

Externe Klangerzeuger kann man über MIDI-out 
ansteuern, die Verbindung zum Computer stellt man 
über USB her. Das RD-64 arbeitet dabei class com
pliant, benötigt also keine extra Treiberinstallation. 
Sollte es mit den Standardtreibern des eingesetzten 
Systems Probleme geben, stehen dennoch eigene 
Roland-Treiber zur Verfügung. 

Zwei Herzen

Für MIDI-Verbindungen reicht 
Roland ein Ausgang und USB-
MIDI. Nicht ganz alltäglich: 
Line-Eingänge im Cinch-Format.
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PREIS 832 e
 
TASTEN 88, Hammermech.
 
DISPLAY LED 3 Zeichen
 
POLYFONIE 120 Stimmen
 
SOUNDS 30
 
EFFEKTE Reverb (3), 
Chrous (3), Brilliance (3)
 
VERSTÄRKUNG 2 x 22 W
 
ANSCHLÜSSE 2 x Kopf­
hörer (Miniklinke, stereo), 
Line-out (Klinke, L/R), 
Line-in (Miniklinke, 
stereo), Dämpferpedal 
(Klinke), Mehrfachpe­
daleinheit (Multipin), 
MIDI-in/out
 
ABMESSUNGEN/GEWICHT 
136 x 41 x 17 cm (ohne 
Ständer und Notenpult),  
19 kg (inkl. Ständer und 
Notenpult)
 
INFO www.korg.de

DATEN

Ein portables Piano für zu Hause und für die Bühne hat Korg mit dem  
SP-280 vorgestellt. Im Test loten wir aus, wie viel vom Geschwistermodell 
SV-1 im Instrument steckt. Die Design-Parallelen sind unverkennbar.

Korg SP-280

Das Design des Stagepianos SV1 lässt grüßen: 
Auch beim Portable Piano SP-280 greifen 
die Korg-Designer runde Formen auf und 

schaffen so ein gefälliges Instrument, das in den 
Farben Schwarz und Weiß erhältlich ist. Eine tolle 
Lösung gibt es auch für das Aufstellen: An der Un-
terseite sind schon Metallstreben am Kunststoffge-
häuse montiert, in die man vier mitgelieferte Füße 
einschrauben kann.

Als Klaviatur kommt die NH Hammermechanik 
von Korg mit 88 Tasten zum Einsatz, die man auch 
in anderen Instrumenten des Herstellers findet. Sie 
vermittelt durch ihre Gewichtung ein recht ange-
nehmes Spielgefühl. Im Vergleich mit dem ebenfalls 
in diesem Heft getesteten Stagepiano Kurzweil SP5-
8 spürt man beim Korg SP-280, dass die Tastatur 
hier mehr fürs pianistische Spiel ausgelegt ist. Einen 
dritten Tastensensor, der bei einigen Herstellern das 
Repetitionsverhalten und damit die Ausdrucksmög-
lichkeiten verbessert, gibt es hier jedoch nicht.

Die Bedienoberfläche ist klar gegliedert und er-
schließt sich scheinbar schon ohne Anleitung. Für 
das Abtauchen in Funktionsmenüs ist aber der Griff 
zum Handbuch angeraten, denn hier schweigt sich 
die Geräteoberfläche weitgehend aus, und das LED-
Display liefert nur rudimentäre Informationen.

Die Anschlüsse findet man leicht versenkt an der 
Geräterückseite: Hier gibt es zwei Line-Ausgänge, 
MIDI-in/out, einen Anschluss für das Dämpferpedal, 
einen Line-Eingang mit Miniklinkenstecker und ei-
nen Kopfhöreranschluss. Eine weitere Kopfhörerbuch
se findet man links vorne am Gerät (beide mit Mi-
niklinken). An der Geräteunterseite gibt es einen 
Steckanschluss für eine optionale Pedaleinheit. 

Sounds
30 Sounds in zehn Kategorien hat das SP-280 im 
Klangfundus; je Kategorie drei Variationen. Sehr 
schön ist die Zusatzinformation in der Klangfarben-
übersicht im Handbuch: Hier steht für jeden Klang, 

Runde Sache

Bleiben Sie dran!
Die interessantesten Meldungen für zwischendurch:
Neuerscheinungen, Termine und mehr 
Kostenloser e-Mail-Newsletter

Zu bestellen unter www.tastenwelt.de
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TASTEN 49, anschlagdyn.

ANSCHLÜSSE 
Sustain-Pedal, USB, 
Spezieller iPort Connector 
(USB – Apple 30-Pin)

ABMESSUNGEN/GEWICHT 
21 x 75 x 7cm, 5 kg

INFO www.neusonik.eu

DATEN

NEUSONIK 
IBOARD 4
Controller-Keyboard

   Günstiger Preis

   Robuste Hardware

   Unterstützung 
mehrerer Betriebs-
systeme

WERTUNG

Gute Qualität zum kleinen Preis, so präsentiert sich das Controller-Keyboard 
Neusonik iBoard 4. Mit ihm lassen sich Apples iOS-Geräte wie das iPad zu 
praktischen Tastatur-Klangerzeuger-Systemen aufrüsten. Was wird geboten?

Die Idee eines Keyboards mit iPad-Unterstüt-
zung ist nicht neu. Schon Studiologic integ-
riert den Tablet-PC beim Controller-Keyboard 

Acuna 88, bei dem es mit einer kostenfreien App 
die Masterkeyboard-Funktionen übersichtlich auf 
den großen Touchscreen bringt. Neusonik geht aber 
einen anderen Weg: Das iBoard 4 ist als Tastatur für 
Musik-Apps konzipiert. Man parkt das iPad, iPhone 
oder den iPod Touch im Dock und verbindet es mit 
einem Kabel, dem „iPort Konnektor“, mit dem 
Neusonik iBoard 4. Das mitgelieferte iPort-Kabel 
(Apple 30-polig zu USB 3.0) sieht glücklicherweise 
noch einen Anschluss für den USB-Netz-Adapter vor.

Das silberne Aluminium-Gehäuse punktet durch 
eine solide Verarbeitung. Aufgrund eines überra-
schend hohen Gewichts liegt das kleine Keyboard 
sehr rutschfest auf einem Stativ und bietet daher 
dem iPad einen guten Halt. Auch die halbgewichte-
ten 49 Tasten mit fünf verschiedenen Dynamikkur-
ven begeistern den Live-Spieler mehr als andere 
Keyboards. Als nicht so ergonomisch erweist sich 
aber der Schieberegler für modulative Eingriffe. Zwei 
programmierbare Drehregler, Pitchbend-Rad und 
Oktav-Taster sind als weitere Spielhilfen zur Hand.

 
Praxis

Das Prinzip Anschließen-und-loslegen klappt her-
vorragend. Innerhalb weniger Minuten kann man 
seine geliebten Musik-Apps wie GarageBand über 
das Keyboard anspielen. Die Programmwechsel-

Taste funktioniert bei den etablierten Apps wie Sun-
rizer Synth und NLogSynth auf Anhieb. Auf einen 
Pedal-Anschluss muss der Pianospieler nicht ver-
zichten. Fürs Beseitigen sporadischer MIDI-Noten-
hänger wäre noch eine Panic-Taste sinnvoll.

Die MIDI-Verbindung steht, offen bleibt das The-
ma „Audio“, wenn man den Sound des iPad nicht 
über die internen Lautsprecher oder Kopfhörer hö-
ren, sondern ans Pult für den Live-Mix senden 
möchte. Hier wäre ein Keyboard mit noch mehr An-
schlüssen eine perfekte Lösung. Beim iBoard muss 
man ein wenig tricksen. Entweder nutzt man den 
Stereominiklinken-Ausgang des iPad mit Hilfe ei-
nes Adapter-Kabels oder man versucht, über einen 
aktiv betriebenen USB-Hub, ein kompatibles Audio-
Interface einzubinden. 

Fazit
Das Neusonik iBoard 4 ist ein Kauf- und Budget-
Tipp. Angesprochen werden Keyboarder, die iOS-Ins-
trumente auf der Bühne verwenden und nicht allzu 
viel investieren möchten. Für rund 140 Euro be-
kommt man einen zuverlässigen Spielpartner fürs 
iPad sowie auch für den Mobileinsatz mit dem Lap-
top. Neusonik sollte unbedingt an diesem Konzept 
festhalten und nach Möglichkeit eine Serie an 
iBoards präsentieren. Für ein Fünf-Oktaven-Key-
board mit integriertem Audio-Interface fürs iPad 
würde der versierte Live-Musiker sicher gerne mehr 
investieren.   Matthias Sauer tw

Tasten für Tablet-PC
NEUSONIK IBOARD 4
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Gut und 
günstig

Electro-Voice ZLX-12 & ZLX-12P

Bühne   test
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PREIS ZLX-12: 355 e; 
ZLX-12P: 474 e
 
ÜBERTRAGUNGSBEREICH 
ZLX-12: 82–18.000 Hz; 
ZLX-12P: 65–18.000 Hz
 
BESTÜCKUNG 12-Zoll-
Bass, 1-Zoll-Hochtöner
 
BELASTBARKEIT ZLX-12: 
125 W RMS
 
LEISTUNG ZLX-12P: 
1.000 W
 
SCHALLDRUCK ZLX-12: 
125 dB max.; ZLX-12P: 
126 dB max.
 
ANSCHLÜSSE ZLX-12: 
2 x Speakon; ZLX-12P:  
2 x Kombi-in; Line-in 
(Miniklinke), XLR-Link-out
 
ABMESSUNGEN/GEWICHT 
61 x 36 x 36 cm, 14,9 kg 
(ZLX-12) bzw. 15,6 kg 
(ZLX-12P)
 
INFO 
www.electrovoice.com

DATEN


